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Liebe Leserinnen und Leser,

das Steuerrecht entwickelt sich stetig weiter. Uns liegt

viel daran, dass Sie immer gut informiert sind. Wir ha-

ben auch diesen Monat wichtige Änderungen und Infor-

mationen aus den Bereichen Recht, Steuern und Wirt-

schaft für Sie zusammengestellt. Gleichwohl wollen wir

Ihnen auch Neuigkeiten aus unserem Kanzleialltag

nicht vorenthalten. Bei weiteren Fragen helfen wir Ihnen

gerne weiter.

Steuerberater, Geschäftsführer
Carsten Voges



AKTUELL

Verräterischer WhatsApp-Chat: Aufgeflogene
Schwarzgeldabrede hat Konsequenzen

Leider hat Schwarzarbeit in Deutschland nach wie vor Konjunktur. Doch

wer am falschen Ende spart, sollte tunlichst unterbinden, Streitigkeiten

vor Gericht zu bringen. Denn diese ziehen bei dem Thema immer mehr

die Daumenschrauben an - so wie im folgenden Fall, der vor dem

Oberlandesgericht Düsseldorf (OLG) landete.

Dabei ging es um umfangreiche gewerbliche Bau- und Sanierungsar-

beiten. Während der Bauarbeiten zahlte die Auftraggeberin ohne

Rechnung mehrere hunderttausend Euro als Abschläge an das Bauun-

ternehmen. Bei einer weiteren Abschlagszahlung bat der Ge-

schäftsführer des Bauunternehmens per WhatsApp, die Zahlung per

Überweisung auf zwei verschiedene Konten aufzuteilen, „damit nicht

so viel an die Augen von F... kommt“. Nach Abschluss der Arbeiten

meinte das Bauunternehmen, ihm stünden noch 275.000 € zu, und

klagte diese Summe ein.

Doch man ahnt, was das OLG hierzu sagte: Der geschlossene Werk-

vertrag war wegen eines Verstoßes gegen § 1 Abs. 2 Nr. 2 Schwarzar-

beitsbekämpfungsgesetz in Verbindung mit § 134 Bürgerliches Ge-

setzbuch nichtig, so dass dem Bauunternehmen kein Werklohnan-

spruch zustand. Das Gericht hat diese sogenannte Schwarzgeldabre-

de auch als bewiesen angesehen, denn die WhatsApp-Nachricht

konnte in Verbindung mit der Zahlung von Geldern ohne Rechnungen

nicht anders verstanden werden.

Hinweis: Wer Handwerker schwarz beschäftigt, muss sie nicht be-

zahlen, hat aber auch keinerlei Ansprüche auf eine Mängelbeseiti-

gung. Dass sich dabei alle Beteiligten zudem strafbar machen, sollte

auch klar sein.

Haben Sie Fragen zu
diesem Thema?
Unser Team ist für Sie da.
www.lvhn.de

kompakt Seite 03

Klicken Sie hierThemenverwandte Artikel und mehr erreichen Sie auf unserer Kanzleiwebseite:

https://mandanten.email/trackRedirect/30122538/29903970/YUhSMGNITTZMeTlzZG1odUxtUmxMMjVsZFdsbmEyVnBkR1Z1THo5dGIzSmxiR2xyWlQweU9Ua3dNemszTUE9PQ==
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AUF EINEN BLICK

Nachzahlungszinsen: Lange
Bearbeitungsdauer beim Finanzamt
führt nicht zum Zinserlass

Müssen Steuerbürger eine Steuernachzahlung an das

Finanzamt leisten, werden Nachzahlungszinsen von

6 % pro Jahr fällig, wenn nach Ablauf des Steuerent-

stehungsjahres bereits 15 Monate vergangen sind. Ein

Rechtsanwalt aus Baden-Württemberg hat nun vor

dem Bundesfinanzhof versucht, einen Teilerlass von

Nachzahlungszinsen durchzusetzen, weil der Zinszeit-

raum durch die überlange Bearbeitungszeit im Finanz-

amt zu seinen Lasten ausgedehnt worden sei.

Die vollständige Version dieses Artikels und
mehr finden Sie auf unserer Kanzleiwebseite:

Klicken Sie hier

Arbeitgeberleistungen: BMF wendet
neue Rechtsprechung zum
Zusätzlichkeitserfordernis nicht an

Diverse Steuerbefreiungen und -begünstigungen für

Leistungen des Arbeitgebers an den Arbeitnehmer

sind an die Voraussetzung geknüpft, dass die Leistun-

gen zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn

erbracht werden. 2019 hat der Bundesfinanzhof seine

Anforderungen an diese „Zusätzlichkeit“ gelockert.

Das Bundesfinanzministerium ist dieser gelockerten

Rechtsprechung nun entgegengetreten.

Die vollständige Version dieses Artikels und
mehr finden Sie auf unserer Kanzleiwebseite:

Klicken Sie hier

Corona-Krise: Erleichterungen beim
Kurzarbeitergeld

Bereits in der Finanzmarktkrise 2008 und 2009 hat

sich das Instrument der Kurzarbeit bewährt, um die

deutsche Wirtschaft vor dramatischen Folgen zu be-

wahren. Der Bundestag hat daher in der aktuellen Co-

rona-Krise am 13.03.2020 das Gesetz zur befristeten

krisenbedingten Verbesserung der Regelungen für das

Kurzarbeitergeld verabschiedet. Hierdurch wird der

Bezug von Kurzarbeitergeld erleichtert und auch Leih-

arbeitnehmern ermöglicht.

Die vollständige Version dieses Artikels und
mehr finden Sie auf unserer Kanzleiwebseite:

Klicken Sie hier

https://mandanten.email/trackRedirect/30122538/28018858/YUhSMGNITTZMeTlzZG1odUxtUmxMMjVsZFdsbmEyVnBkR1Z1THo5aGNuUnBZMnhsUFRJNE1ERTRPRFU0
https://mandanten.email/trackRedirect/30122538/28018831/YUhSMGNITTZMeTlzZG1odUxtUmxMMjVsZFdsbmEyVnBkR1Z1THo5aGNuUnBZMnhsUFRJNE1ERTRPRE14
https://mandanten.email/trackRedirect/30122538/28018918/YUhSMGNITTZMeTlzZG1odUxtUmxMMjVsZFdsbmEyVnBkR1Z1THo5aGNuUnBZMnhsUFRJNE1ERTRPVEU0
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Firmenwagen: Wie hat ein ordnungsgemäßes Fahrtenbuch
auszusehen?

Der sich aus der Privatnutzung eines Firmenwagens durch den Arbeit-

nehmer ergebende geldwerte Vorteil ist ein Sachbezug und zählt daher

zum Arbeitslohn. Für jeden Kalendermonat ist 1 % des inländischen

Listenpreises zum Zeitpunkt der Erstzulassung zuzüglich der Kosten

für Sonderausstattung einschließlich Umsatzsteuer anzusetzen. Alter-

nativ kann die private Nutzung auch mit den auf die Privatfahrten

entfallenden Aufwendungen angesetzt werden. Das setzt allerdings

voraus, dass die für das Kfz insgesamt entstehenden Aufwendungen

durch Belege und das Verhältnis der privaten zu den übrigen Fahrten

durch ein ordnungsgemäßes Fahrtenbuch nachgewiesen werden.

Dabei müssen die dem Nachweis des zu versteuernden Privatanteils

an der Gesamtfahrleistung dienenden Aufzeichnungen eine hinrei-

chende Gewähr für ihre Vollständigkeit und Richtigkeit bieten und mit

vertretbarem Aufwand auf ihre materielle Richtigkeit hin überprüfbar

sein.

Ein ordnungsgemäßes Fahrtenbuch muss zeitnah und in geschlosse-

ner Form geführt werden, um nachträgliche Einfügungen oder Ände-

rungen auszuschließen oder als solche erkennbar zu machen. Hierfür

ist neben dem Datum und den Fahrtzielen grundsätzlich auch der je-

weils aufgesuchte Kunde oder Geschäftspartner oder - wenn ein sol-

cher nicht vorhanden ist - der konkrete Gegenstand der dienstlichen

Verrichtung aufzuführen. Im Fahrtenbuch genügen bloße Ortsangaben

allenfalls dann, wenn sich der aufgesuchte Kunde oder Geschäftspart-

ner daraus zweifelsfrei ergibt oder sich dessen Name unter Zuhilfe-

nahme von Unterlagen einfach ermitteln lässt.

Dementsprechend müssen die zu erfassenden Fahrten einschließlich

des an ihrem Ende erreichten Gesamtkilometerstands im Fahrtenbuch

vollständig und in ihrem fortlaufenden Zusammenhang wiedergege-

ben werden. Grundsätzlich ist dabei jede einzelne berufliche Verwen-

dung für sich und mit dem jeweils bei Abschluss der Fahrt erreichten

Gesamtkilometerstand des Fahrzeugs aufzuzeichnen.

Besteht allerdings eine einheitliche berufliche Reise aus mehreren

Teilabschnitten, können diese Abschnitte zu einer zusammenfassen-

den Eintragung miteinander verbunden werden. Dann genügt die

Aufzeichnung des am Ende der gesamten Reise erreichten Gesamt-

kilometerstands, wenn zugleich die einzelnen Kunden oder Ge-

schäftspartner im Fahrtenbuch in der zeitlichen Reihenfolge aufge-

führt werden, in der sie aufgesucht worden sind.

Wird jedoch der berufliche Einsatz des Fahrzeugs zugunsten einer

privaten Verwendung unterbrochen, stellt diese Nutzungsänderung

wegen der damit verbundenen unterschiedlichen steuerlichen

Rechtsfolgen einen Einschnitt dar. Dieser Einschnitt ist im Fahrtenbuch

durch Angabe des bei Abschluss der beruflichen Fahrt erreichten Ki-

lometerstands zu dokumentieren.

Hinweis: Das Finanzgericht Münster hat diese Grundsätze in einer

aktuellen Entscheidung bestätigt. Ein Fahrtenbuch sei nicht ord-

nungsgemäß geführt, wenn nicht für alle Zeiträume Eintragungen

vorhanden und die Fahrtziele und aufgesuchten Kunden nicht hinrei-

chend genau bezeichnet seien.

Haben Sie Fragen zu
diesem Thema?
Unser Team ist für Sie da.
www.lvhn.de
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Klicken Sie hierThemenverwandte Artikel und mehr erreichen Sie auf unserer Kanzleiwebseite:

https://mandanten.email/trackRedirect/30122538/29904113/YUhSMGNITTZMeTlzZG1odUxtUmxMMjVsZFdsbmEyVnBkR1Z1THo5dGIzSmxiR2xyWlQweU9Ua3dOREV4TXc9PQ==
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Überbrückungshilfen: Jetzt Förderantrag vorbereiten!

Die Überbrückungshilfe steht kleinen und mittleren Unternehmen ebenso offen wie Selbständigen
und Freiberuflern. Die Beschäftigung von Mitarbeitern ist keine Voraussetzung.

VON DATEV 10. JULI 2020
Überbrückungshilfen für KMU und Selbständige beantragen

Große Unternehmen, die sich für den Wirtschaftsstablisierungsfonds

qualifizieren, sind von der Förderung ausgeschlossen. Das ist der Fall,

wenn Ihr Unternehmen in den letzten beiden bereits bilanziell abge-

schlossenen Geschäftsjahren vor dem 1. Januar 2020 mindestens

zwei der drei folgenden Kriterien erfüllt hat:

eine Bilanzsumme von mehr als 43 Millionen Euro,

mehr als 50 Millionen Euro Umsatzerlöse sowie

mehr als 249 Arbeitnehmer im Jahresdurchschnitt.

Junge, nach dem 1. November 2019 gegründete Unternehmen erhalten

ebenfalls keine Förderung. Auch Unternehmen, die ihren Geschäftsbe-

trieb bis zum 31. August 2020 endgültig einstellen, werden nicht ge-

fördert. Voraussetzung für die Förderung ist zudem, dass das Unter-

nehmen nicht bereits seit dem 31. Dezember 2019 insolvenzbedroht

war. Um die Förderung zu beantragen, sind zunächst Umsätze und

Fixkosten zu schätzen. Auf Grundlage der Schätzung kann Ihr Steuer-

berater die Anträge einreichen.

Dann kann eine Bewilligung und Auszahlung der Förderung erfolgen.

Wenn die endgültigen Zahlen vorliegen, muss Ihr Steuerberater diese

ebenfalls melden. Jede einzelne Erstattung wird dann geprüft. Wenn

Sie aufgrund Ihrer Schätzung eine zu hohe Förderung erhalten haben,

muss diese zurückgezahlt werden, darüber war hier schon zu lesen.

Umsatzeinbrüche in April und Mai 2020 sind Voraussetzung Voraus-

setzung für die Förderung ist, dass Ihr Umsatz in den Monaten April

und Mai 2020 zusammengenommen um mindestens 60 % gegenüber

April und Mai 2019 eingebrochen ist.

Umsatzprognose für Juni, Juli und August vorbereiten

Die Höhe der Förderung ist für jeden der Monate einzeln zu berechnen.

Sie hängt davon ab, wie hoch Ihr Umsatzeinbruch im jeweiligen Monat

ist.

Die vollständige Version dieses Artikels und mehr finden
Sie auf unserer Kanzleiwebseite:

Klicken Sie hier

https://mandanten.email/trackRedirect/30122538/29813975/YUhSMGNITTZMeTkzZDNjdWRISnBZV3h2WnkxdFlXZGhlbWx1TG1SbEwzTjBaWFZsY200dGRXNWtMV1pwYm1GdWVtVnVMMlpwYm1GdWVtbGxjblZ1WnkxbWIyVnlaR1Z5ZFc1bkwzVmxZbVZ5WW5KMVpXTnJkVzVuYzJocGJHWmxiaTFxWlhSNmRDMW1iMlZ5WkdWeVlXNTBjbUZuTFhadmNtSmxjbVZwZEdWdUx6OXdhMTlqWVcxd1lXbG5iajFPWlhkemJHVjBkR1Z5SlRJd1ZISnBZV3h2WnlaaGJYQTdZVzF3TzNCclgyMWxaR2wxYlQxT1RDVXlNREl3TFRBM0xURXpKbUZ0Y0R0aGJYQTdjR3RmWTJsa1BUST0=
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In eigener Sache …

Stillstand aller Räder…Lock down…langsam wieder hochfahren…die neue Normali-

tät…das sind alles Worte, die wir in den letzten Monaten nur allzu oft gehört und gele-

sen haben und auch selbst benutzt haben.

Wie haben wir als Mitarbeiterteam der LVHN die „Corona Krise“ bis heute erlebt?

Zu allererst sind wir dankbar, dass keiner von uns erkrankt ist und es auch keine An-

steckungsfälle in den Familien und Freundeskreisen der Mitarbeiter gegeben hat. Das

spricht für ein rücksichtsvolles und verantwortungsbewusstes Handeln. Wir wünschen

uns, dass das auch weiterhin so bleibt. Zählen konnten wir auf die Kolleginnen und

Kollegen, die vor Ort die Stellung gehalten haben und es somit den anderen ermöglicht

haben, fast ausschließlich im Home-Office zu arbeiten. Wir zollen all‘ denjenigen Re-

spekt, die Arbeit, Kinderbetreuung und alle anderen Alltagsbelastungen so organisiert

haben, dass sie der LVHN weiterhin voll zur Verfügung standen. Um für den Fall gerüs-

tet zu sein, dass die LVHN komplett aus dem Home-Office herausarbeiten muss, haben

wir die technischen Hilfsmittel noch einmal enorm aufgestockt. Somit können wir zu

jeder Zeit die Steuerberatung für unsere Mandanten aufrecht halten. Persönliche

Mandantentermine und auch Fortbildungsveranstaltungen waren für Wochen unter-

sagt – zum Schutz unserer Mitarbeiter und unserer Mandanten. Digitale Medien haben

für einen reibungslosen Austausch untereinander gesorgt. Ungewöhnliche Zeiten er-

fordern eben ungewöhnliche Maßnahmen!

Jetzt freuen wir uns, dass unsere Besprechungsräume wieder mit Leben gefüllt werden

und der persönliche Kontakt zu Mandanten und Geschäftspartnern, unter Einhaltung

der Abstands- und Hygieneregeln, wieder anläuft. Sicherlich wird uns die Corona

Pandemie noch sehr lange beschäftigen – aber machen Sie mit uns das Beste daraus!
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ZAHLUNGSTERMINE
Quartal 3

Ggf. Stundung möglich
Bitte sprechen Sie uns bei Bedarf an.

Montag, 10.08.2020 (13.08.2020*)

Lohnsteuer, Umsatzsteuer

Montag, 17.08.2020 (20.08.2020*)

Grundsteuer, Gewerbesteuer

Donnerstag, 27.08.2020

Sozialversicherungsbeiträge

Donnerstag, 10.09.2020 (14.09.2020*)

Lohnsteuer, Umsatzsteuer,

Einkommensteuer

Montag, 28.09.2020

Sozialversicherungsbeiträge

Montag, 12.10.2020 (15.10.2020*)

Lohnsteuer, Umsatzsteuer

Mittwoch, 28.10.2020

Sozialversicherungsbeiträge

(*) Letzter Tag der Zahlungsschonfrist, nicht für
Bar- u. Scheckzahler. Zahlungen mit Scheck sind
erst drei Tage nach dessen Eingang bewirkt.



KONTAKT

LVHN Steuerberatungsgesellschaft mbH

Wunstorfer Landstr. 8
30453 Hannover
Tel. +49 (0) 511 400 7900
Fax +49 (0 )511 400 7900 44
info@lvhn.de

Besuchen Sie uns auf unserer Webseite: www.lvhn.de

LVHN

UNSER MANDANTENPORTAL

Neu: dbbdata.online
Mit unserem neuen Angebot dbbdata.online

erledigen Sie Ihren Papierkram im Handumdrehen.

Auf dem Smartphone und am Computer schnell

Belege einscannen und ordnen, und direkt für Ihren

Steuerberater freigeben.

Entdecken Sie mehr

DAS ZITAT ZUM SCHLUSS

Das Finanzamt hat mehr Männer zu
Lügnern gemacht als die Ehe
Unbekannt

WUSSTEN SIE SCHON, …

... dass Bienen leer gesogene Blüten nicht besuchen?

Wer über Blumen schwirrende Insekten beobachtet, fragt sich

vielleicht: Sind die Kraft raubenden Anflüge nicht zum großen

Teil vergeblich, weil sich bereits andere kurz vorher am Nektar

bedient haben? Die Farben und Strukturen der Blüten ändern

sich schließlich nicht, ebenso wenig ihr Duft. Und tatsächlich

meiden Insekten leer gesogene Blüten. Das Geheimnis liegt in

dem Gespür für elektrische Felder, wie Forscher an Hummeln

nachgewiesen haben. Blüten haben normalerweise durch den

Erdboden eine leicht negative elektrische Ladung. Hummeln

wiederum sind aufgrund von Reibungseffekten durch den Flug

positiv geladen. Landet nun eine Hummel auf einer Blüte, so

kommt es zu einem Ladungsaustausch, die Blume ist eine

Zeitlang weniger elektrisch geladen. Und dies kann die Hummel

spüren, wie aufwändige Tests ergaben. Den Ergebnissen zufol-

ge sind die Haare für die Wahrnehmung ausschlaggebend.

Deren Bewegungen im elektrischen Feld rufen Reaktionen im

Nervensystem der Hummel hervor, zeigten die Messungen. Und

mit diesem Gefühl für Feldstärke kann die Hummel entscheiden,

welche Blüte einen Besuch lohnt. Übrigens lassen die elektro-

statischen Effekte Pollen auf den Pelz der Hummel übergehen –

dies ist wichtig für die Bestäubung.
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